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Wir freuen uns auf Ihre Hinweise
& Anregungen zu unserem
Stadtmagazin. Bitte richten Sie
diese an:

Ralf Tebling
Mail: buergermeister@premnitz.de
Tel.: (0 33 86) 259-140

Heiko Ebers
Mail: info@pwg-premnitz.de
Tel.: (0 33 86) 27 01-0
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Liebe Leserinnen & Leser!
Die Dezember-Ausgabe des Stadtmagazins
ist wieder randvoll geworden. Leider kann
auf 12 Seiten Vieles nur knapp berichtet,
Anderes muss aufgeschoben werden. Wir be-
mühen uns um gute journalistische Arbeit.
Übrigens freuen wir uns sehr über Ihre Mei-
nung! Nutzen Sie die Möglichkeit, mit uns
in Kontakt zu treten und teilen Sie uns Ihre
Anregungen mit.
Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein
gutes Jahr 2024, lesen Sie uns weiterhin!

Druck: Fritsch Druck GmbH
Glaserstraße 2-4, 04442 Zwenkau

gern möchte ich Ihnen wieder ein
paar Worte zum Ausklang des
Jahres schreiben.
Der Alltag ist so ereignisreich,
dass wir es schnell verdrängen
oder vergessen, dass wir in Euro-
pa Krieg haben. Am 24. Februar
2022 überfiel Russland die Ukrai-
ne. Der Krieg dauert an.
Am 9. Oktober dieses Jahres
stürmte die Hamas israelisches
Gebiet, nahm viele Geiseln und
tötete auf brutalste Weise un-
schuldige Menschen.
Wir alle hoffen auf einen Frie-
den und daran muss die Politik
arbeiten. Denn wie kompliziert
auch immer die geschichtlichen
Zusammenhänge sind oder wel-
che Seite ein behauptetes oder
wirkliches Recht für sich in An-
spruch nimmt, unter Krieg lei-
den alle Menschen, insbeson-
dere die Zivilbevölkerung.

Das Jahr 2023 neigt sich dem
Ende zu. Es war für uns und si-
cher auch für Sie ein arbeitsrei-
ches Jahr.
Durch die Einführung unseres
neuen Computersystems ist viel
Mehrarbeit angefallen. Deshalb
war so manches Mal außerhalb
der Geschäftszeiten niemand er-
reichbar. Selbstverständlich sind
wir während der Geschäftszei-
ten immer für Sie da, denn das
„tägliche Geschäft“ muss laufen.
Mit der Übergabe des Wohnhau-
ses Heinrich-Heine-Straße 36,
dem zweiten Gebäude im Dich-
tereck, hat sich unser Wohnungs-
angebot von barrierefreien Woh-
nungen weiter vergrößert. Sicher
haben Sie auch den Baufortschritt
beobachtet. Ende Juli wurde uns

das Gebäude Schlüsselfertig über-
geben und so konnten zum 1. Au-
gust 2023 die Mieter ihr neues
Zuhause beziehen. Da die Nach-
frage wieder sehr groß war, wur-
den im altbewährten Losverfah-
ren die neuen Mieter ermitteln.
Doch die Bebauung des Dich-
terecks ist damit noch nicht
abgeschlossen. Wir sind in der
Genehmigungsplanung für ein
weiteres Gebäude. Entstehen soll
ein Eckhaus entlang der Erich-
Weinert-Straße / J.-R.-Becher-
Straße mit 24 Wohneinheiten in
unterschiedlicher Größe. Wir hof-
fen auf ein Baubeginn Mitte des
nächsten Jahres. Und wir freuen
uns darauf.

Auch das Jahr 2024 wird span-
nend und ereignisreich werden.
Bleiben wir alle optimistisch.

Ich wünsche Ihnen ein friedli-
ches Weihnachtsfest und ein
glückliches, vor allem gesun-
des neues Jahr.

Ihr Heiko Ebers
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Bürgermeisterwahl
in Premnitz

Achtung: Am 26. Mai 2024 ist Bürgermeisterwahl in Prem-
nitz! Der Landkreis Havelland hat dem Vorschlag der Stadt
für dieses Datum zugestimmt. Sollte eine Stichwahl notwen-
dig werden, ist dafür der 9. Juni vorgesehen. Denn an die-
sem Tag finden auch die Europawahlen statt, sowie die
Wahlen für den Kreistag Havelland und zur Stadtverordne-

tenversammlung Premnitz.

D ie Wahllokale sind jeweils
von 8:00 bis 18:00 Uhr ge-

öffnet.
Frau Katrin Hamann wurde von
der Stadtverordnetenversamm-
lung zur Wahlleiterin für die
Kommunalwahlperiode 2024 bis
2029 berufen, Frau Ramona Gro-
ße zur stellvertretenden Wahlleite-
rin. In der Stadt Premnitz wird ein
Wahlkreis gebildet.
„Wir haben 2024 ein sogenann-
tes Superwahljahr“, sagt Bürger-
meister Ralf Tebling. „Am 22.
September wird nämlich auch der
Landtag gewählt. Damit nicht
noch ein weiterer Urnengang für
die Premnitzerinnen & Premnit-
zer notwendig wird, hat die Stadt-
verordnetenversammlung be-
schlossen, eine etwaige Stichwahl
an diesem 9. Juni zusammenzule-
gen. Ich appelliere an alle Bür-
gerinnen & Bürger, keine
Wahlmüdigkeit zu zeigen und
an allen Wahlterminen 2024
teilzunehmen.“

Machen Sie, liebe Leserinnen &
Leser, also von ihrem demokrati-
schen Wahlrecht Gebrauch, denn
nur so können Sie als Bürgerinnen
& Bürger entscheiden, wer Ihre
Interessen vertreten und persön-
lich repräsentieren soll. Wir alle
sollten uns bewusst sein, dass wir
– im Gegensatz zu vielen anderen
Ländern – nicht nur das Recht,
sondern auch die Möglichkeit ha-
ben, unsere Politiker per Wahl zu
bestimmen.

Redaktionelle Ankündigung:
Für das nächste Heft des Stadt-
magazins ‚Zwischen Havel &
Dachsberg‘ haben wir die Zusage
für ein umfangreiches Inter-
view mit Bürgermeister Ralf
Tebling. Darin wollen wir eine
Bilanz seiner Amtszeit 2016-2024
ziehen und einen Blick auf die
Zukunft der Stadt Premnitz wer-
fen.

Liebe Premnitzerinnen und Premnitzer,
liebe Mieterinnen und Mieter der
PremnitzerWohnungs-
baugesellscha�,



Die PWG - Premnitzer
Wohnungsbaugesellschaft
plant bereits im nächsten
Jahr den Baubeginn für
das abschließende Eckge-
bäude des Karrees im
Zentrum von Premnitz.

Mit der Novelle der Heizkostenverordnung, welche die EU-
Richtlinie zur Energieeffizienz umsetzte, ist die PWG verpflich-
tet, bei Immobilien, die funkfernauslesbare Messgeräte haben,
denMieterinnen &Mietern jedenMonat ihren persönlichen Hei-
zungs- und/oder Warmwasserverbrauch mitzuteilen.

NEU: Unterjährige Verbrauchsinforma�on (UVI)

D as Ziel der Maßnahme ist es,
durch zeitnahe Informati-

on den eigenen Energiever-
brauch besser kontrollieren zu
können und gleichzeitig zu moti-
vieren, sparsam(er) mit Wärme-
energie umzugehen, um somit den
Ausstoß von klimaschädlichem
CO2 zu vermindern; was sich
letztlich auch bei den eigenen
Kosten positiv auswirkt.
Diese monatliche Mitteilung wird
als ,Unterjährige Verbauchsin-
formation’ (UVI) bezeichnet.
Jene Mieterinnen & Mieter, deren
Gebäude mit Messtechnik der Te-
chem GmbH ausgestattet sind, die
somit über jene funkfernauslesba-

ren Messgeräte verfügen, hat die
PWG in einem Brief über die UVI
informiert.
„Um die Kosten für die Mieterin-
nen & Mieter so gering als möglich
zu halten, haben wir zur Abgabe
einer Email-Adresse aufgefor-
dert, um die monatliche Daten zu
übermitteln“, erklärt Heiko Ebers,
Geschäftsführer der PWG. Was
aber, wenn man keine Email-
Adresse hat? Ebers dazu: „Sicher-
lich gibt es in der Verwandtschaft
oder Bekanntschaft jemanden, der
die monatliche UVI für Sie emp-
fangen kann. Wenn das allerdings
nicht möglich ist, muss die UVI als
Brief zugestellt werden, wofür lei-
der höhere Kosten für Papier &

Porto entstehen.“
Die monatliche Benachrichtigung
per Email kostet € 4,42 pro Nut-
zer und Jahr, die postalische Varia-
nte € 1,65 pro Brief, also € 19,80
jährlich und wird zukünftig bei der
Betriebskostenabrechnung inklu-
diert sein. „Natürlich können die
Mieterinnen & Mieter uns auch
noch später ihre Email-Adresse
mitteilen, diese wird dann ab dem
nächstmöglichen Zeitpunkt ver-
wendet.“
Heiko Ebers macht noch darauf
aufmerksam, dass die ,Unterjährige
Verbrauchsinformation’ als mo-
natliche Information gesetzlich
vorgeschrieben ist: „Selbst wenn
uns jemand eine Verzichtserklärung
schreibt, enthebt das die PWG
nicht von der Verpflichtung zur
Information. Wir müssen dieser
nachkommen, es gibt keine Aus-
nahmen.“

Wohnquar�er ‚Dichtereck‘
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Mitnichten. Noch in diesem Jahr
soll die Baugenehmigung einge-
reicht werden für das große Eck-
gebäude, welches das Wohnkarree
,Dichtereck’ komplettieren und
abschließen soll. Die Planung ist
nun abgeschlossen, die Architek-
tenzeichnungen liegen vor (siehe

Titelbild des Stadtmagazins).
Das Gesamtensemble wird dann

beispie lge-
bender Bei-
trag für ei-
nen zeitge-
m ä ß e n
Stadtumbau
sein, direkt
im Zentrum
von Prem-
nitz.
24 Wohnun-
gen, gleich-
falls im ge-

hobenen Komfort wie die bishe-
rigen, sollen in dem großen Eck-
gebäude realisiert werden: 16
Zwei-Raumwohnungen mit je-
weils ca. 65 qm, 6 Drei-Raum-
wohnungen mit ca. 83 qm, außer-
dem 2 Vier-Raumwohnungen mit
ca. 100 qm. Insgesamt werden in
dem Gebäude dann rund 1.888
qm Wohnfläche neu zur Verfü-
gung stehen.
Wie immer geht Heiko Ebers op-
timistisch und gleichzeitig prag-
matisch an das Projekt heran:
„Wir hoffen auf eine zügige Bau-
genehmigung und wollen im
Frühjahr die Ausschreibung

starten, gegebenenfalls kann im
Sommer bereits der Baubeginn
sein.“ Die Bauzeit für dieses
größte Gebäude des ,Dichterecks’
wird 2 Jahre betragen, als Kosten
werden ca. € 4,5 Millionen veran-
schlagt. „Aufgrund der aktuellen
Haushaltslage sind Förderbedin-
gungen für unser Vorhaben noch
unklar, eine gewisse Wirtschaft-
lichkeit muss allerdings gegeben
sein“, erklärt Ebers weiter.
Wie bei den ersten beiden Häu-
sern des ,Dichterecks’ können
sich Interessenten für eine Woh-
nung in dem Eckgebäude nach
Baubeginn bewerben. Nach wie
vor sollen die Wohnungen um €
8,50 kalt bzw. € 10,50 warm an-
geboten werden. „Allerdings wer-
den wir wieder das Losverfahren
anwenden müssen, um nieman-
den zu benachteiligen“, muss
Ebers einschränken, denn die
barrierefreien Wohnungen mit
Fußbodenheizung, Fernwär-
meanschluss, Bad mit Dusche
& Wanne und überdachtem
Balkon sind sehr gefragt.
»Wie sich alles des Weitern zugetragen
/ berichten wir beim nächsten Mal / in
warmen Sommertagen.«
Heiko Ebers jedenfalls ist zuver-
sichtlich, dass es ihm und der
PWG gelingen wird, das Wohn-
karree ,Dichtereck’ zu vollenden
und ein weiteres schönes neues
Zuhause für künftige Mieter zu
schaffen.

U nlängst wurden die alten
Garagen abgerissen, nun

ist winterliche Ruhe um das
,Dichtereck’ eingezogen und die
beiden Wohngebäude an der
Heinrich-Heine-Straße präsentie-
ren sich frisch verschneit.
»Man schläft und träumt gut in den Fe-
derbetten / hier fühlt die Seele sich frei
von Erdenketten.«

In der Geschäftstelle der PWG
hingegen ist Geschäftsführer Hei-
ko Ebers bereits mit den nächsten
Schritten beschäftigt. „Sollte es
das Wetter in diesem Jahr noch er-
lauben, wollen wir den Wirt-
schaftsweg von der Heinrich-
Heine-Straße bis in die Johannes-
R.-Becher-Straße verlängern.“
Entlang dieser Verlängerung sol-
len Parkplätze für die Mieter er-
richtet werden, damit es kein
Parkplatzproblem in den angren-
zenden Straßen gibt.
»Doch keine Eile / man baute nicht
Rom an einem Tag / gut Ding will ha-
ben Weile.«

Betriebs- & Heizkosten Vorwiegend posi�ve Nachricht
für Jahresabrechnung 2022R usslands Angriffskrieg auf

die Ukraine im Februar 2022
löste einen nie gekannten Preis-
anstieg für Energie aus. Im De-
zember 2022 kosteten Heizöl und
Strom etwa 25% mehr, bei Gas
war es mehr als das Doppelte des
bisherigen Preises.
Die PWG-Premnitzer Wohnungs-
baugesellschaft musste die Vor-
auszahlungen anpassen, um
die Energiebeschaffungskos-
ten zu stemmen und um bei der
Jahresabrechnung niemanden
plötzlich vor einer vielleicht unbe-
zahlbaren Summe stehen zu las-
sen.
Unermüdlich rief PWG-Ge-
schäftsführer Heiko Ebers dazu
auf,mit Energie so sorgsam als
möglich umzugehen. Dies hat
sich gelohnt. Nicht nur die PWG
hat sparsam gewirtschaftet, Ebers
kann auch den Mieterinnen &
Mietern attestieren, dass sie stär-
ker als früher auf ihre Verbräu-
che geachtet haben.
Positiv ausgewirkt auf die Jahres-

kosten haben sich auch die von
der Bundesregierung vorgenom-
mene Deckelung der Gaspreise
(die sogenannte Gaspreisbrem-
se) sowie die einmalige Kosten-
übernahme von einem Zwölftel
des durchschnittlichen Jahresver-
brauchs im Dezember 2022. Die-
se Maßnahmen waren eine ein-
malige Unterstützung. Die
Strom- und Gaspreisbremse ent-
fällt zum 1. Januar 2024.
„Begünstigt durch die Sparsam-
keit unserer Mieter, der staatli-
chen Unterstützung und einen re-
lativ niedrigen Gaspreis durch ei-
nen längerfristigen Gaslieferver-
trag mit den Stadtwerken Prem-
nitz, hat sich bei vielen Miete-
rinnen & Mietern ein Gutha-
ben bei den Heizkosten erge-
ben“, so Heiko Ebers.
Zur Wahrheit gehört aber auch,
dass es zum 1. Oktober 2023 zu
einer Gaspreiserhöhung durch

die Stadtwerke Premnitz, bedingt
durch eben diesen längerfristigen
Vertrag, gekommen ist. Auch wird
ab 2024 die Erhöhung der CO2-
Steuer wirksam und die gesetzli-
che Mehrwertsteuer soll wieder
von 7% auf 19% angepasst wer-
den. Das allein ist eine Verteue-
rung der Heizkosten um 12%!
Einige Mieter, die ein Guthaben
bei der Abrechnung hatten, haben
schon ihrer Vorauszahlungen
nach unten angepasst. „Wir kön-
nen nur davor warnen!“ macht
Heiko Ebers deutlich. „Denn da-
durch wird es im nächsten Jahr
wahrscheinlich zu Nachforde-
rungen kommen.“
Wichtig ist, weiterhin akribisch
Energie zu sparen, denn der
Winter hat
bereits mit
Schnee und
Minusgraden
begonnen.
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! Für 2024 müssen die Mieterinnen & Mieter einen eigenen Vertrag abschließen.

ACHTUNG
Kabelfernsehen:

Automa�sche Versorgung mit
Kabel-TV läu� zum Jahresende aus

B is Ende 2023 steht in den Woh-
nungen der PWG eine TV-

Grundversorgung via Kabel zur Ver-
fügung. Dafür hatte die PWG mit
RFT Kabel einen Sammelvertrag
abgeschlossen. Der regionale bran-
denburger Netzbetreiber versorgt
über Glasfaser-Anschlüsse mit Fern-
sehen. Mit Inkrafttreten des neuen
Telekommunikationsgesetzes
(TKG) am 1. 1. 2024 ist dies nicht
mehr möglich, da der Gesetzgeber
vorsieht, dass Mieterinnen & Mieter
sich für einen Kabel(fernseh)anbieter
ihrer Wahl entscheiden können sol-

len. Daher müssen Mieterinnen &
Mieter, die Kabelfernsehen ab
2024 nutzen möchten, einen indi-
viduellen Vertrag mit einem An-
bieter abschließen.
„Über die Sylvestertage versorgen
wir natürlich weiter mit Kabelfernse-
hen“, versichert Nico Purwin von
RFT Kabel. In den ersten beiden Ja-
nuarwochen werden dann die Tech-
niker von RFT Kabel vor Ort sein
und die Abschaltung vornehmen,
wenn kein neuer Vertrag abgeschlos-
sen wurde.
RFT-Kabel bietet unter https://

www.rftkabel.de/kunden-
der-wohnungswirtschaft
alle relevanten Informatio-
nen zum Thema und natür-
lich auch einen neuen, per-
sönlichen Vertrag an. Diesen
haben bisher rund zwei Drittel der
Mieterinnen & Mieter wahrgenom-
men.
Der RFT Shop in der Bergstr. 46
hatMontag 9-14 h undDonnerstag
13-18 h geöffnet.
Ansprechpartner ist Nico Purwin
Tel.: 0162 23 97 988
email: n.purwin@rftkabel.de
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W ie im letzten Jahr wurden wie-
der sechs Gewinner, die mit

ihren Balkonen oder Vorgärten posi-
tiv auffällig geworden sind, gekürt.
Ausfindig gemacht haben diese die
Mitarbeiter der PWG, die in den
Wohngebieten beruflich unterwegs
sind und auch die Aufgabe haben, ein
Foto zu machen, wenn sie einen
schön bepflanzten Balkon oder Vor-
garten sehen, denn wer etwas
pflanzt, nimmt automatisch teil
am Wettbewerb.
PWG-Geschäftsführer Heiko Ebers
möchte mit diesem Wettbewerb den
Mieterinnen & Mietern nicht nur ein
Dankeschön aussprechen, weil Sie
dazu beigetragen haben, mit Blumen
und Pflanzen die Wohngebiete zu
verschönern, sondern auch motivie-
ren, sich für die Schönheit der Stadt
zu engagieren und damit die Le-

bensqualität in Premnitz zu erhö-
hen. Wie in jedem Jahr erhielten die
Gewinner jeweils einen € 40-Ein-
kaufsgutschein.
Wir gratulieren herzlich den Gewin-
nerinnen & dem Gewinner!
Der PWG-Balkon- & Vorgarten-
Wettbewerb wird auch im nächsten
Jahr wieder stattfinden, denken Sie
schon im Frühjahr daran, dass ihre
grünen Daumen belohnt werden.

Das sind die Gewinner!

PWG-
Balkon- & Vorgarten-
We�bewerb 2023:

H allo, ich binRickWeist, 19 Jah-
re alt und komme aus Rathe-

now. An der Bruno-H.-Bürgel-Ge-
samtschule hatte ich bereits die Gele-
genheit, jedes Jahr in einen Job hin-
einzuschnuppern. Dies hat mir
enorm bei der Berufsentscheidung
geholfen, weil ich dadurch sehr gut
einschätzen konnte, was mir liegt und
was mir nicht liegt. Besonders inter-
essiert mich die Arbeit am Compu-
ter. Von klein auf hatte ich schon
Kontakt mit dieser begeisternden
Technik, ob es die Arbeit im Betrieb
ist oder Computerspiele Zuhause.
Zudem habe ich in der Schule einen
Flyer für meine jetzige Ausbildungs-
stelle gesehen. Ich konnte mich zwar
noch nicht direkt bewerben, da ich
zu dieser Zeit noch ein Jahr Abitur
vor mir hatte, behielt es mir jedoch
im Hinterkopf, weil mich die Vorstel-
lung, mit Zahlen und Wohnungen
zu wirtschaften, faszinierte.
Im Februar 2023 hatte ich dann den
Einstellungstest. Danach hat mir der

Geschäftsführer Herr Ebers
ein Praktikum angeboten,
um den Beruf besser ken-
nenzulernen. Das war zwar
direkt in der Klausurenpha-
se im März, hat mir aber
dennoch viel Spaß bereitet.
Ich konnte in den Alltag der
Vermietung reinschauen
und bereits ein wenig mitarbeiten.
Am Ende des Praktikums habe ich
die Chance erhalten, bei der PWG
eine Ausbildung zu beginnen.
Erstmal musste ich jedoch mein Ab-
itur schaffen, da dies eine Anforde-
rung für die Ausbildung ist. Im April
war es schließlich so weit, ich konnte
meinen Ausbildungsvertrag zum
Immobilienkaufmann unterschrei-
ben und brauchte nur noch mein
Zeugnis vorbeibringen. Am 1. Au-
gust 2023, einem Dienstag, bei der
PWG der längste Tag der Woche,
ging es dann los! Der Tag war sehr
hart für mich. Nach mehr als 6 Wo-
chen Ferien musste ich mich erst wie-

der an einen täglichen
Rhythmus und die neuen
Aufgaben und Herausforde-
rungen gewöhnen. Aber bei
der PWG arbeiten alle
Hand in Hand und keiner
bleibt zurück, daher kommt
auch das familiäre Verhält-
nis bei uns im Betrieb. Im

November startete die Berufsschule.
Dort bekommen wir einen anderen
Blick auf die Ausbildung und behan-
deln auch Themen, die ich bei der
PWG nicht abdecken kann, wie zum
Beispiel die Fremdverwaltung. Vor
allem habe ich erkannt, dass mich das
Rechnungswesen am meisten be-
geistert und interessiert. Und mit den
vielen Klassenkameraden, die zum
Teil dieselbe Zukunft vor Augen ha-
ben, lässt sich der Unterricht gleich
viel leichter absolvieren.
Und wenn Sie, liebe Mieterinnen &
Mieter der PWG, sich bei uns mel-
den, kann es gut sein, dass Sie dem-
nächst an mich geraten.

PWG: Neuer AZUBI seit August

Stadtbibliothek Premnitz: Klein und fein
Seit diesem Jahr befindet sich die Stadtbibiliothek Prem-
nitz am neuen Standort in der Liebigstr. 29. Etwa 60 kon-
stante Leserinnen & Leser gibt es hier, die regelmäßig
ihren Lektürehunger stillen, weitere 60 kommen hin und
wieder. Vor allem sind es Rentner und Kinder mit ihren El-
tern. Dabei wäre mittels der inkludierten ,Onleihe’ für alle
im digitalen Bereich etwas zu finden, dafür muss man
nicht vor Ort sein.

„D u aber liesest nicht, deswe-
gen schießest du fehl in al-

len Dingen“, sagte einst Goethe zu
einem Bekannten. Wer liest, ist im
Vorteil: Leser wissen mehr von der
Welt, von den Schwächen und Stär-
ken der Menschen, von all den Pro-
blemen, die einem im Leben begeg-
nen und den möglichen Lösungen.
Für ihre Erfahrungen müssen sie
keine weiten Reisen machen oder
sich anstrengenden Torturen aus-
setzen. Und Lesern wird niemals
langweilig - außer, sie haben ein
Buch, das sie nicht zu fesseln ver-
mag. Dann muss eben ein anderes
her und dafür gibt es die Biblio-

thek. Dort kann man die
Bücher ausprobieren, also
ausleihen und so viel lesen,

wie man will. Für nur € 15,- im
Jahr für Erwachsene, Rentner
zahlen € 7,50, Kinder & Jugend-
liche bis 18 Jahre gar nichts.
Havelland-Onleihe: Inkludiert ist
in diesem Preis Onlinelesen am ei-
genen Handy, am Computer oder
einem sonstigen digitalen Medium,
auch Audio-Books, Filme und an-
deres sind verfügbar. Anmeldung in
der Bibliothek Premnitz, diese gibt
die Daten an die Havelland Biblio-
thek in Rathenow weiter, einmal
einloggen, loslesen, -hören, -sehen.
Ein Besuch in der Bibliothek
lohnt sich allemal. Es muss ja
nicht immer gleich schwere literari-

sche Kost sein. „Von der Liebes-
schnulze bis zum Hardcore-Kri-
mi ist alles da“, sagt Bibliotheka-
rin Frau Boetig. Denn die Auswahl
von über 4500 Büchern umfasst
hauptsächlich Belletristik mit vielen
aktuellen Romanen und Krimis,
hervorzuheben sind die rund 800
Kinderbücher. Und was gibt es
Schöneres, als den eigenen Kindern
zum Einschlafen ein gutes, span-
nendes oder lustiges Buch vorzule-
sen. Lesen ist nicht nur Abenteuer
im Kopf, ganz von selbst erledigen
sich so Probleme mit der Sprache,
Rechtschreibung oder dem Wis-
senshunger.
Die Bibliothek Premnitz hat immer
Dienstag von 10-12 und 14-18
Uhr geöffnet.
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desteuer werden vornehmlich ord-
nungspolitische Ziele verfolgt. Sie
soll u.a. dazu beitragen, die Zahl der
Hunde zu begrenzen.
Bei der Bemessung des Steuersatzes
wurden die Hundesteuertarife inner-
halb des Landes Brandenburg von
Kommunen mit ähnlicher Grö-
ßenordnung wie die Stadt Premnitz
sowie die Kommunen des Landkrei-

ses Havelland im
Vergleich betrachtet.
Anhand nachfolgen-
der Tabelle ist er-
sichtlich, wie sich
die Premnitzer Hun-
de in den Haushal-
ten verteilen, die
Anpassung der
Steuersätze ab 2024
sowie das Steuerauf-
kommen für die
Stadt.

Serie: Vereine derStadtPrem
nitz

Öffentliche Trinkwasserbrunnen bald in Premnitz MSC 1913 e. V. - der Mögeliner Sportclub

D as Verbandsgebiet des Was-
ser- und Abwasserverbandes

Rathenow umfasst eine Gesamt-
fläche von 818 km2, was ungefähr
der Größe Hamburgs entspricht,
allerdings mit nur 1/30 von des-
sen Einwohner. Es reicht von
Rhinow im Norden bis zum Mi-
lower Land im Süden und ist ein
abgeschlossenes wasserwirt-
schaftliches Gebiet, das sich
mittels 6 Wasserwerken und 2
Klärwerken selbst versorgen
kann. Zwei Drittel der Bevölke-
rung des Gebiets leben in Prem-
nitz und Rathenow.
Die möglichen Brunnenstand-
orte in Premnitz sind noch zu
bestimmen. Hierzu wird auch
mit dem Seniorenbeirat das Ein-

vernehmen gesucht. Die Kosten
für die Errichtung des Trinkwas-
serbrunnens werden zwischen
dem Trinkwasserversorger und
der Stadt hälftig geteilt.
Über das
mögliche
Aussehen
der Trink-
w a s s e r -
brunnen
gibt es
noch kei-
ne Infor-
mation.

Am 14. 11. 2023 verständigten sich der Wasser- und Abwasserverband Rathenow und seine Mit-
gliedsgemeinden, zu der auch Premnitz gehört, darauf, ab dem Jahr 2024 öffentliche Trinkwas-
serbrunnen zur Verfügung zu stellen. Damit soll der Bevölkerung der kostenlose Zugang zu sau-
berem Trinkwasser ermöglicht und gleichzeitig zur Verbesserung der öffentlichen Gesundheit
beigetragen werden. Aufgrund des Klimawandels steigt die Anzahl der heißen Tage mit über 30°,
wer insbesondere da im Freien unterwegs ist, benötigt Trinkwasser.

Seit 1913 rollt in Mögelin der Ball. Damals wurde der ‚Sport-ClubMögelin‘ von fußballbe-
geisterten Mögelinern gegründet. In den 1950ern gab es für einige Jahre auch Pferde-
sport, heute umfasst der MSC die Sparten Fußball und seit dem Jahr 1973 auch Tischtennis.

D er Verein hat aktuell über 250
Mitglieder, was im Verhältnis

zur Einwohnerzahl Mögelins beein-
druckt. Von jeher hat der MSC den
Ruf, sehr familiär zu sein. Während
der Coronazeit, als der Spielbetrieb
ruhen musste, engagierten sich die
Mitglieder des Vereins sozial für den
Ort, erledigten Einkäufe oder Gar-
tenarbeit für die Älteren und riefen
erfolgreich zu Spenden auf, deren
Erlöse an die Tafel und ans Tierheim
gingen. Bis auf den Platzwart, der
aus der Vereinskasse für 20 Std. im
Monat bezahlt wird, funktioniert der
gesamte Verein und der (Spiel-)Be-
trieb ehrenamtlich. Ganze Famili-
en, quasi vom Opa bis zum Enkel
sind hier engagiert. Und gerade bei
den Frauen, im Jugendbereich und
bei den Kindern wurde und wird viel
Arbeit geleistet, sodass diese inzwi-
schen den größten Mitgliederanteil
darstellen. Denn seit dem letzten Jahr

gibt es auch eine Frauenmann-
schaft, die 2023 in den Ligabetrieb
gegangen ist. Und auch im erweiter-
ten Vorstand des Vereins sind die
Frauen mittlerweile angekommen.
Die jüngste Zeit ist geprägt von gu-
ten Ergebnissen im Herrenbereich,
schon 2015 stieg der MSC in die
Kreisliga auf und wurde 2020 und
2023 Vize-Kreismeister.
Vor 6 Jahren wurde wieder mit der
Jugendarbeit begonnen, natür-
lich mit Ehrenamtlern. Jugendli-
che bis 18 und Kinder ab 5 Jah-
ren können beim Mögeliner SC
für € 3,- pro Monat trainieren
und spielen. Darauf ist Fred
Hansel, der Vereinspräsident,
stolz. „Im ganzen Havelland
wurden die Jugendpreise erhöht,

men mit dem TSV Chemie Premnitz
ein Trainingszentrum zu teilen, wo
Jugendtraining und Jugendspiele

stattfinden können,
idealerweise mit ei-
nem Kunstrasen-
platz. „Aber wenn es
am Ende nur ein Ra-
senplatz mit Umklei-
d emög l i c h k e i t e n
wird, reicht das auch

schon.“
In Zukunft möchte er die Alters-
kluft zwischen Kindern & Jugend
und den Erwachsenen, die mehrheit-
lich 35+ sind, schließen und meint:
„Schön wäre es, wenn die D-Jugend
in den C - A-Bereich angekommen
ist, dass sich dann die Jugendlichen
nicht über Deutschland verstreuen,
sondern sich trauen, hier in der Nähe
eine Ausbildung zu machen, dem
Verein verbunden bleiben und wir
damit selbst dafür gesorgt haben,
dass wir ein bisschen jünger sind.“
Selbiges gilt auch für den Tischten-
nisbereich.
Dort ist augenblicklich noch Hoch-
saison, im Fußballbereich geht der
Spielbetrieb Ende Februar wieder
los. Training in der Halle findet aber
trotzdem statt und interessierte Ju-
gendliche können sich gerne mel-
den. Und natürlich werden immer
Ehrenamtliche gesucht, die v.a. in
der Jugendarbeit unterstützen und
auch generell im Verein.
Alle Infos und viele Fotos zum MSC
1913 e. V. gibt es auf der Homepa-
ge: https://moegelinersc.de
Am einfachsten ist der Kontakt
mittels einer email an:
info@moegelinersc.de, diese wird
dann an die entsprechende
Ansprechperson weitergeleitet.
Außerdem ist es Fred Hansel ein
Anliegen, sich explizit bei allen
Ehrenamtlern im Verein zu
bedanken, sowie bei den Sponso-
ren & Partnern und natürlich bei
den Fans. „Eine schöne Weih-
nachtszeit für alle!“, wünscht er
und freut sich schon auf das nächste
Jahr.

der Mögeliner SC 1913 bleibt bei 3,-
Euro“, sagt er und arbeitet mit allen
anderen daran, dass die Nachwuchs-
arbeit kontinuierlich
weitergeht, „damit
der MSC auch in Zu-
kunft immer eine
Männer- und eine
Frauenmannschaft
im Erwachsenenbe-
reich hat“.
Auch in der Tischtennissparte, um
die sich Ralf Stieger kümmert, natür-
lich ehrenamtlich, ist der Verein er-
folgreich. In der Kreisklasse plat-
zierten sich die Mögeliner in den
letzten 5 Jahren jeweils als Vize-
Meister. Beim Tischtennis bietet der
MSC ebenfalls Kinder- & Jugendtrai-
ning an.
Auch wenn eine fußballerische Ri-
valität zwischen Mögelin und Prem-
nitz existiert, was z. B. beim Jugend-

derby zu beobachten ist, wo
sich die Jugendlichen gegen-
seitig ansticheln, so sind es
untereinander alle Freunde,
die ja auch gemeinsam zur
Schule gehen. Und die Zu-
sammenarbeit des Möge-
liner Sportclubs mit der
Stadt Premnitz funktio-
niert sehr gut. „Ich kenne
keine Beispiele, wo ich im

Regen stehen gelassen werde“, sagt
Fred Hansel. So gibt es z.B. Unter-
stützung bei Förderanträgen oder die
Stadt stellte unbürokratisch einen
neuen Zaun zur Bundesstraße hin
auf, als der alte kaputt war.
Gerade ist man dabei, den alten Mö-
geliner Sportplatz wieder herzu-
richten. Weil so viel los ist, muss die
eigentliche Anlage entlastet werden.
Hansels Vision ist, sich dort zusam-

689 Hunde in 623 Haushalten: Satzung der Hunde-
steuer muss neugefasst werden

D ie Hundesteuer wird im Rah-
men der Steuerhoheit von den

Städten und Gemeinden erhoben.
Sie gehört zu den örtlichen Auf-
wandssteuern im Sinne des Art. 105
Abs. 2a Satz 1 Grundgesetz, welche
an die Haltung von Hunden an-
knüpft und wird im Rahmen der
Steuerhoheit von den Städten und
Gemeinden erhoben. Mit der Hun-

Die letzte Anpassung der Hun-
desteuer erfolgte 2004. Nach 20
Jahren ist aus haushalterischer
Sicht der Stadt eine Anpassung
erforderlich.
Auch steigt die Anzahl der
Hundehalterinnen & -halter in
der Stadt Premnitz mit jedem
Jahr. Derzeit leben in der Stadt
Premnitz 689 Hunde in 623
Haushalten.
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D a der Verein ‚PreJu e. V.‘ nach
vielen Jahren seine Arbeit ein-

stellt, hat der Jugendhilfeausschuss
des Landkreises in seiner Sitzung am
22. 11. 2023 beschlossen, die Träger-
schaft zum 1. 1. 2024 an den Verein
‚Kleeblatt e. V.‘ zu übertragen.
Der Verein ‚Kleeblatt‘ ist in Prem-
nitz seit über 10 Jahren aktiv. Er
betreibt bereits eine Eltern-Kind-
Gruppe und ist maßgeblich für das
jährlich stattfindende Uferspielplatz-
fest verantwortlich, welches ein fes-
ter Bestandteil im städtischen Veran-
staltungsplan ist. In diesem Jahr fand
es zum 10. Mal statt.
Auch im neuen Jahr wird der Jugend-
klub wie gewohnt von Montag bis
Freitag, 14 – 20 Uhr geöffnet ha-
ben. Die Angebote des Jugendklubs
betreffen die Begleitung & Betreu-
ung in allen Themen & Fragen,
die für Kinder & Jugendliche rele-
vant sind.
„Der Jugendklub ist ein verlässliches
und offenes Angebot für Kinder und
Jugendliche“, sagt Claudia Dias

Branco, Vereinsvorsitzende vom
Verein Kleeblatt e. V. Wichtig ist
Frau Dias Branco, dass die Jugendli-
chen ihre Ideen mit einbringen und
Angebote mitplanen und gestalten,
denn der Kernpunkt des Konzepts
von ‚Kleeblatt e. V.‘ ist „Bedarfsori-
entierung“.
Zu den Angeboten gehören Haus-
aufgabenbegleitung, Projektarbeiten,
kreative und sportliche Angebote so-
wie Angebote zur gesunden Ewrnäh-
rung. Dafür stehen den Jugendlichen
verschiedene Räume und Einrichtun-
gen zur Verfügung, z. B. ein Sport-
raum, Billard, Darts, Kicker oder
Tischtennis. Im Freien kann Mini-
golf oder Fußball gespielt werden.
„Wir wollen alle kreativen Bereiche
ausfüllen“, sagt Claudia Dias Branco.
„Im Grunde betrifft das alles, wor-
auf die Jugendlichen Lust haben
und was sich umsetzen lässt. Z. B.
gibt es einen Saal mit Bühne. Ich
könnte mir gut vorstellen, dass wir
den mit Leben, Musik und Tanz fül-
len. Und wenn wir merken, dass es
Jugendliche gibt, die gerne an ihren

Fahrrädern rumtüfteln möchten,
werden uns bemühen, regelmäßig ei-
ne Fahrradsprechstunde anzubieten,
so eine Art Werkstattstunde mit den
Jugendlichen.“ Sie kann sich auch
vorstellen, die Öffnungs-zeiten bei
Bedarf auszudehnen.
Ansprechpartnerin vor Ort im Ju-
gendklub ist Katja Hönicke, die be-
reits seit längerer Zeit die Jugendli-
chen begleitet und ihre Betreuung
auch unter der neuen Trägerschaft
fortsetzen wird. Eine weitere Person
wird noch hinzukommen. Geplant
sind für die Zukunft auch Honorar-
kräfte wie z. B. eine Musikpädagogin
oder eine Künstlerin.
Informationen über die aktuellen
Aktivitäten des Jugendklubs wer-
den wie bisher über die Homepage
der Stadt verbreitet. Zudem werden
an den beiden Premnitzer Schulen
Monatspläne ausgehängt.
Natürlich können nicht alle Ideen
gleich im Januar 2024 umgesetzt wer-
den. „Das alles wird nach und nach
und mit Hilde der Ideen der Kinder
und Jugendlichen geschehen.“
Sobald die Schule am 8. 1. 2024 wie-
der startet, wird auch der Regelbe-
trieb wieder losgehen.“, stellt Clau-
dia Dias Branco verbindlich in Aus-
sicht.

Jugendklub Premnitz erhält neue Trägerscha�
Die gute Nachricht zuerst: Für die Jugendlichen wird sich nichts
ändern, der Regelbetrieb im Jugendklub läuft auch im nächsten
Jahr weiter wie bisher. Neu ist nur die Trägerschaft, die ab 2024
von ‚Kleeblatt e. V.‘ übernommen wird.

Kommunales Kinder- & Jugendkonzept
Im kommenden Jahr 2024 erfolgt durch das Jugendamt des Landkreises die (erneute) Stellenveror-
tung der sogenannten PKR-Stellen für die Jahre 2025 – 2028. PKR steht für Personalkostenrichtlinie
und bedeutet, dass die Kosten von sozialpädagogischen Fachkräften in der Kinder- & Jugendarbeit
und der Jugendsozialarbeit zwischen dem Land Brandenburg, dem Landkreis Havelland, der je-

weiligen Gemeinde und dem Träger aufgeteilt werden.

Klingt kompliziert? „Was sich da-
hinter verbirgt, ist letztlich eine

Förderung der Kinder- und Ju-
gend(sozial)arbeit in den Ge-
meinden“, erklärt Bürgermeister
Ralf Tebling. „Damit Premnitz auch
weiterhin davon profitieren kann,
muss die Stadt bis zum 15. 12. 2023
dem Landkreis aktuelle Konzepte
dafür zukommen lassen.“
Denn die Grundlage einer solchen
passgenauen Bedarfsermittlung
durch das Jugendamt des Landkrei-
ses sind stets die jeweiligen kommu-
nalen Kinder- und Jugendkon-

zepte. „Sofern eine Verortung nicht
zielgerichtet vorgenommen werden
kann, wirkt sich dies auf die Ermitt-
lung der Bedarfe vor Ort aus, d.h.
weniger oder schlimmstenfalls gar
keine Stellen werden gefördert“,
führt Tebling weiter aus.
In der Stadt ist einerseits die Diako-
nie Träger von zwei PKR-Stellen
für Schulsozialarbeit und anderer-
seits (derzeit noch) der Verein ‚PreJu
e. V.‘ Träger einer PKR-Stelle für
den Jugendklub. Die Trägerschaft
des Jugendklubs wird ab 2024 dem

Verein ‚Kleeblatt e. V.‘ übertragen.
Letztmalig wurde das Konzept
2013/14 überarbeitet und in der
Stadtverordnetenversammlung bera-
ten und beschlossen. Vorgesehen ist,
das überarbeitete Konzept in die
Gremien zur Beratung zu geben, am
6. 12. 2023 zu beschließen und an
den Landkreis zu übermitteln; denn,
wie Ralf Tebling sagt, „Fachkräfte
für die Kinder- & Jugendsozialar-
beit sind nicht nur in Premnitz
sehr wichtig.“

Im Ortsteil Mögelin sind etwa 40 Kähne und Boote
seit vielen Jahren ohne Genehmigung festgemacht
oder ankern dort.
Bürgermeister Ralf Tebling erklärte dazu: „Der
Naturpark Westhavelland soll nicht nur für Touris-
ten, sondern auch für die hier Wohnenden erlebbar
sein“ und bemühte sich daher um eine für alle Sei-
ten ideale Lösung. Die Idee, die Bootssteganlage
des ‚Angelvereins Mögelin 1947 e.V.‘ zu erweitern,
rückt nun in greifbare Nähe.

G rundstückseigentümer des Ge-
wässers ist das Landesumwelt-

amt (LfU). Einer Erweiterung der
Steganlage auf dem landeseigenen
Flurstück 61 (Gemarkung Mögelin,
Flur 2) durch die Stadt Premnitz
stimmte das LfU nun im November
2023 zu. Damit ist die erste Hürde
genommen. Jetzt steht noch die
wasserrechtliche Genehmigung aus,
die die Stadt Premnitz als nächsten
Schritt beim Landkreis gestellt hat.
Ralf Tebling ist zuversichtlich und
teilt mit: „Aufgrund bereits erfolgter

Gespräche am 12. Mai 2023 mit der
Behörde kann davon ausgegangen
werden, dass eine Genehmigung
erfolgen wird.“
Die Erweiterungen der Steganlage
soll ca. 40 Liegeplätze für Angel-
kähne bzw. Boote schaffen und
weitgehend identisch mit der Bau-
weise der vorhandenen Stege sein.
Die Breite der schwebenden
(=schwimmenden) Stege wird 1 Me-
ter betragen, Nebenstege sind nicht
geplant, um eine größtmögliche An-
zahl von Liegeplätzen zu erzielen.

Unverbindlich wurden bereits fünf
Firmen gebeten, mögliche Kosten zu
benennen. Zwei Unternehmen ha-
ben Kostenvoranschläge eingereicht.
Aktuell liegen die Baukostenwerte
bei € 166.000 bzw. € 74.000.
„Beide Angebote wären noch einmal
zu besprechen, wenn der tatsächliche
Umfang einer Umsetzung bekannt
ist. Zu dieser bedarf es dann natür-
lich noch ordentlicher Ausschreibun-
gen.“ benennt der Bürgermeister die
weiteren Schritte.

Erweiterung der Boots-
steganlage in Mögelin

D ie Katzenkastrations- und
Kennzeichnungsverordnung

wurde und wird insgesamt positiv
angenommen. Viele Katzenhalterin-
nen & -halter beanspruchten bisher
den städtischen Zuschuss, der €
10,- für die reine Kennzeichnung
und für die Katastration € 25,- für
Kater bzw. € 35,- für Katzen beträgt.
Der Antrag muss vor dem Tierarzt-
besuch beim Ordnungsamt gestellt
werden.
Seit Einführung der Verordnung im
Jahr 2021 wurden insgesamt 82
Tiere mit Hilfe des Zuschusses
der Stadt gekennzeichnet und
kastriert. Dabei fällt auf, dass in den
drei Jahren die nicht gekennzeichne-
ten oder nicht kastrierten Premnitzer

ten Jahres nach Einführung der Ver-
ordnung diese durchaus als Erfolg
bezeichnen“, sagt Bürgermeister
Ralf Tebling und erläutert: „Wäh-
rend die Stadt im Jahr 2020, also vor
Einführung der Verordnung, für die
Unterbringung von Fundkatzen €
7.810 zahlen musste, betrug die
Rechnung für Fundkatzen im Jahr
2023 mit Stand Oktober nur mehr €
1.620.“
Tebling erwartet, dass sich dieser po-
sitive Trend fortsetzen wird und
ruft auch alle zukünftigen Katzenhal-
terinnen & -halter dazu auf, mittels
Kastration & Kennzeichnung ihrer
eigenen Katzen keine weiteren wil-
den oder streunenden Katzen in der
Stadt zuzulassen.

Katzen weniger wurden. Waren es im
Jahr 2021 noch 46 Tiere und im Jahr
2022 immerhin 24, gab es 2023, mit
Stand Oktober, nur mehr 12 Katzen.
Positiv ist somit auch der Rückgang
der gemeldeten Fundkatzen seit
Einführung der Verordnung. Vor der
Einführung wurden im Jahr 2020
insgesamt 35 Fundkatzen gemeldet.
2021 waren es 16 Fundkatzen, 2022
nur noch 10 und in diesem Jahr (mit
Stand Oktober) wurden bisher nur 5
Fundkatzen gemeldet.
Weniger streunende Katzen bedeu-
ten nicht nur weniger Tierleid,
auch gehen sinkende Kosten der
Stadt für die Unterbringung der
Fundkatzen damit einher.
„Damit kann man an Ende des drit-

Seit dem 1. 1. 2021 besteht für Premnitzer Katzenhalterinnen & -halter, die ihrem Tier
Zugang ins Freie gewähren, die Pflicht ihr Tier kastrieren & kennzeichnen zu lassen. Da-
für gewährt die Stadt einen Zuschuss. Drei Jahre später kann sich die Bilanz sehen lassen.

Premnitzer Freigänger-Katzen: Kastra�ons-
& Kennzeichnungsverordnung zeigt Wirkung
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Rätsel

Ein Planungsmarathon endet.
„Herausfordernd war die

beabsichtigte Umsiedlung
des Norma-Marktes im Orts-
teil Döberitz von Beginn an,
weil Teile des zu bebauenden
Grundstücks im Landschafts-
schutzgebiet lagen und herausge-
löst werden mussten“, teilt Bür-
germeiser Ralf Tebling mit.
Die Stadtverordnetenversamm-
lung (SVV) beschloss 2020 die
Aufstellung eines sogenannten
vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes „NORMA Döberitz“ und
danach die erforderlichen Ände-
rungen im Flächennutzungs-
plan. Auf der Sitzung am 15. 06.
2023 wurde ein mit NORMA ab-
gestimmter Durchführungsver-
trag beschlossen, der u. a. die
zeitliche Umsetzung der aus den
Bauleitplänen erforderlichen
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen aufgrund von Eingrif-
fen in die Natur regelt.
Nunmehr trat das Unternehmen
an die Stadt heran und erbat
mehr Zeit für die Umsetzung
von Ausgleichmaßnahmen, wie
beispielsweise Baumpflanzun-
gen. Daraufhin hat die Stadt
wunschgemäß Änderungen im
Vertragsentwurf vorgenommen,
die nunmehr am 7. 12. 2023 in
der SVV beschlossen wurden.
Ralf Tebling: „Es liegt jetzt in
der Hand des Unternehmens,
schon im kommenden Jahr mit
dem Bauvorhaben zu starten.“

NORMA
Döberitz

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern

Frohe Weihnachten
sowie Gesundheit,
Glück und Erfolg
für das Jahr 2024!

Stadt Premnitz & Premnitzer Wohnungsbaugesellscha� mbH


